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Vorwort Regionalliga Inklusion 

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch 
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen. 
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die 
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der 
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum 
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme 
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind. 

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll Euch auch motivieren, 
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen. 

 

 

„leicht verständlich“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung 
veränderbar bzw. verständlich. 

 

„motorisch eingeschränkt“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen 
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar. 

 

„Sehbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar. 

 

„Hörbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung 
veränderbar. 

 

 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen! 

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena 
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Was für eine seltsame Zeit doch hin-
ter uns allen liegt und uns noch immer 
begleitet. Corona hat sich auf jeden 
erdenklichen Lebensbereich aus-
gewirkt, ganz besonders auch auf 
den Vereinssport. Das Erlernen von 
wichtigen motorischen Grundfähig-
keiten und die soziale Interaktion 
mit anderen Kindern musste pau-

sieren. Doch nun gilt es den Blick wie-
der nach vorne zu richten. Denn dort gibt 
es allerhand zu entdecken: neben dem 
Bewegungs-ABC nun auch eine inklusi-
ve Spielesammlung, die im Rahmen des 
Projektes „Regionalliga Inklusion der Deut-
schen Turnerjugend ausgearbeitet wurde.  
Sie stellt verschiedene Ideen für Spiele 
und Bewegungsstunden für Kinder mit den 
unterschiedlichsten Fähigkeiten bereit. Ziel 
ist es, die Vereine dabei zu unterstützen, 
ein inklusives Angebot an Kinder und Ju-
gendliche anbieten zu können, damit auch 
Kinder mit Einschränkungen oder Schwie-
rigkeiten am Vereinsleben teilnehmen kön-
nen und die Freude an Bewegung auch bei 
ihnen gefördert wird. 

Beim Ausprobieren der inklusiven Spiele-
sammlung wünsche ich euch viel Freude! 

Viele Grüße, 

Pia Städele 
Vorsitzende der STB-Jugend

Viel 
Spaß!

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
 
 

 
 

Impressum 

 

 

 

 

 

Herausgeber 
Schwäbischer Turnerbund e.V. 
Fritz-Walter-Weg 19 
70372 Stuttgart 
info@stb.de 

1. Auflage, Erscheinungsjahr 2021 

Inhalt und Konzeption 
Deutsche Turnerjugend 
Eileen Jakobi, Regionalliga Inklusion, DTJ 
Stefanie Kneisle, Regionalliga Inklusion, DTJ  
Dennis Walther, Regionalliga Inklusion, DTJ 
Anna-Lena Würbach, Regionalliga Inklusion, DTJ 

Layout und Design 
Dennis Walther, Regionalliga Inklusion, DTJ 
Andreas Müller, Add_MeDia Werbung 

Grafiken und Bilder 
Dennis Walther, Regionalliga Inklusion, DTJ 
Stefanie Kneisle, Regionalliga Inklusion, DTJ 
Elina Rieg, Schwäbischer Turnerbund e.V. 
Qingwei Chen - Titelbild 

Druck 
Bechtel Druck GmbH & Co KG 
Hans-Zinser-Str.6 
73061 Ebersbach/Fils 
 

Gefördert durch 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1



Inklusive Spielesammlung – Teil 1

 

Vorwort Regionalliga Inklusion 

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch 
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen. 
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die 
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der 
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum 
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme 
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind. 

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll euch auch motivieren, 
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen. 

„leicht verständlich“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung 
veränderbar bzw. verständlich. 

„motorisch eingeschränkt“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen 
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar. 

„Sehbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar. 

„Hörbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung 
veränderbar. 

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen!

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena

Inklusive Spielesammlung – Teil 1

Vorwort Regionalliga Inklusion

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen.
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft,
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind.

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll euch auch motivieren,
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen.

„leicht verständlich“
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung
veränderbar bzw. verständlich.

„motorisch eingeschränkt“
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar.

„Sehbehinderung“
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar.

„Hörbehinderung“
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung
veränderbar.

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen! 

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1

Vorwort Regionalliga Inklusion

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen.
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft,
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind.

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll Euch auch motivieren,
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen.

„leicht verständlich“
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung
veränderbar bzw. verständlich.

„motorisch eingeschränkt“
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar.

„Sehbehinderung“
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung
veränderbar.

„Hörbehinderung“
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung
veränderbar.

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen!

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena

Inklusive Spielesammlung – Teil 1

Vorwort Regionalliga Inklusion

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen.
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft,
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind.

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll euch auch motivieren,
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen.

„leicht verständlich“
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung
veränderbar bzw. verständlich.

„motorisch eingeschränkt“
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar.

„Sehbehinderung“
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar.

„Hörbehinderung“
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung
veränderbar.

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen!

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena

Inklusive Spielesammlung – Teil 1

5

Spielesammlung für inklusive Kinderturnstunden 

IInnhhaalltt  
1. „Alle die…“ ..................................................................................................................................... 6 

2. „Äpfel pflücken“ ............................................................................................................................. 7 

3. „Bingo-Staffel“ ............................................................................................................................... 8 

4. „Blinde Fahrt“ ................................................................................................................................. 9 

5. „Chaos-Name“ ............................................................................................................................. 10 

6. „Eier legen“ .................................................................................................................................. 11 

7. „Eieruhrbombe“ ........................................................................................................................... 12 

8. „Eisschollenlauf“ .......................................................................................................................... 13 

9. „Farbenspiel“ ............................................................................................................................... 14 

10. „Flug durchs All“ .......................................................................................................................... 15 

11. „Gondelfahrt“ ............................................................................................................................... 16 

12. „Kampf der Superschurken“ ...................................................................................................... 17 

13. „Kling Glöckchen… psssst“ ....................................................................................................... 18 

14. „Luftballons tauschen“ ................................................................................................................ 19 

15. „Obstsalat“ ................................................................................................................................... 20 

16. „Reifen nach Jerusalem“ ........................................................................................................... 21 

17. „Rein damit“ ................................................................................................................................. 22 

18. „Rings herum“ .............................................................................................................................. 23 

19. „Tütenimpuls“ ............................................................................................................................... 24 

20. „Wand-Boccia“ ............................................................................................................................. 25 

21. Stundenbeispiel - „Fit für Ballspiele inklusiv“ .......................................................................... 27 

22. Stundenbeispiel - „Affen im Dschungel“ .................................................................................. 30 

23. Stundenbeispiel - „Schlangen-Parcours“ ................................................................................ 36 

24. Stundenbeispiel - „Feuer, Wasser, Land“ ............................................................................... 40 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 Inklusive Spielesammlung – Teil 1

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
 
 

 

Vorwort Regionalliga Inklusion 

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch 
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen. 
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die 
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der 
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum 
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme 
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind. 

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll euch auch motivieren, 
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen. 

 

 

„leicht verständlich“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung 
veränderbar bzw. verständlich. 

 

„motorisch eingeschränkt“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen 
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar. 

 

„Sehbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar. 

 

„Hörbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung 
veränderbar. 

 

 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen! 

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena 

 

 

 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
 
 

 

Vorwort Regionalliga Inklusion 

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch 
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen. 
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die 
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der 
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum 
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme 
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind. 

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll euch auch motivieren, 
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen. 

 

 

„leicht verständlich“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung 
veränderbar bzw. verständlich. 

 

„motorisch eingeschränkt“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen 
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar. 

 

„Sehbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar. 

 

„Hörbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung 
veränderbar. 

 

 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen! 

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena 

 

 

 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
 
 

 

Vorwort Regionalliga Inklusion 

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch 
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen. 
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die 
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der 
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum 
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme 
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind. 

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll Euch auch motivieren, 
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen. 

 

 

„leicht verständlich“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung 
veränderbar bzw. verständlich. 

 

„motorisch eingeschränkt“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen 
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar. 

 

„Sehbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar. 

 

„Hörbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung 
veränderbar. 

 

 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen! 

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena 

 

 

 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
 
 

 

Vorwort Regionalliga Inklusion 

Diese Spielesammlung wurde im Rahmen des Projektes ‚Regionalliga Inklusion‘ der 
Deutschen Turnerjugend entwickelt. Sie beinhaltet bekannte und vielleicht noch 
unbekannte Spiele mit verschiedenen Variationen für inklusive Kinderturngruppen. 
Dabei werden je nach Spiel die unterschiedlichen motorischen Fähigkeiten Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination geschult. Durch die 
vorgeschlagenen Anpassungen der Spiele werden die individuellen Fähigkeiten der 
Kinder berücksichtigt und angemessen gefördert. Ideen und Anregungen zum 
Anpassen der Spiele sind unter „Variationen“ beschrieben. Mithilfe der Piktogramme 
könnt Ihr schneller erkennen, für welche Zielgruppe die Spiele anpassbar sind. 

Die Spielesammlung verstehen wir als Ideensammlung und soll euch auch motivieren, 
selbst kreativ an die Spiele heranzugehen. 

 

 

„leicht verständlich“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer geistigen Behinderung 
veränderbar bzw. verständlich. 

 

„motorisch eingeschränkt“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer körperlichen/motorischen 
Behinderung und Rollstuhlfahrende veränderbar. 

 

„Sehbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Sehbehinderung 
veränderbar. 

 

„Hörbehinderung“ 
Die Spiele sind für Kinder mit einer Hörbehinderung 
veränderbar. 

 

 
Wir wünschen Euch viel Spaß beim Turnen und Spielen! 

Eileen, Stefanie, Dennis und Anna-Lena 

 

 

 

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 Inklusive Spielesammlung – Teil 1



Inklusive Spielesammlung – Teil 1 7
 Inklusive Spielesammlung – Teil 1 

6 

1. „Alle die…“
Mitspieler 

Mindestens 6 Kinder 

Material 

Schwungtuch

Durchführung 

Alle Kinder halten ein Schwungtuch ringsherum mit beiden Händen fest. 

Wenn das Schwungtuch nach oben gehoben wird, sucht sich ein vorher 

benanntes Kind ein Merkmal heraus, wie zum Beispiel „Alle die, die blaue 

Shirts tragen“ (oder „grüne Augen haben“ oder „ein Haustier besitzen“ etc.). 

Dann müssen alle, die blaue Shirts tragen, unter dem Tuch durchlaufen und 

den Platz mit einem anderen Kind tauschen.

Varianten 

• Nach Ansage werden erst beim zweiten oder dritten Schwung nach oben

die Plätze getauscht.

• Tandems bilden.

• Platztausch nach Kontaktaufnahme von zwei Kindern nonverbal.

• Die Übungsleitung sagt eine Farbe, die auf dem Schwungtuch vorhanden

ist. Die Kinder, die das Tuch an der entsprechenden Farbe festhalten,

tauschen die Plätze.

• Gangart verändern.
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2. „Äpfel pflücken“

Mitspieler 

Mindestens 6 Kinder 

Material 

Große und kleine Hütchen

Durchführung 

Es werden große Hütchen ("Bäume"), auf denen kleine Markierungshütchen 

("Äpfel") stecken, im Raum verteilt. Diese müssen so schnell wie möglich 

eingesammelt werden.

Varianten 

• Alle Kinder sammeln die Äpfel gleichzeitig ein (Wer schafft mehr?).

• Verschiedene Teams sammeln gleichzeitig.

• Ein großes Team gegen die Zeit.

• Spielen mit Partner.

• Bewegungsarten vorgeben.
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3. „Bingo-Staffel“

Mitspieler 

Mindestens 6 Kinder 

Material

Papier mit Bingofeldern, Würfel, Hütchen

Durchführung 

Die Bingofelder werden mit Zahlen zwischen 1 und 6 versehen. Die Kinder 

bilden zwei Teams. Start und Ziel werden markiert. Auf ein Kommando fängt 

das erste Kind an zu würfeln. Läuft bis zum Bingo-Zettel, streicht die 

gewürfelte Zahl weg und rennt zurück. Das nächste Kind ist an der Reihe. 

Ist eine Zahl im Bingo-Feld nicht mehr vorhanden, läuft das Kind ohne 

durchstreichen zurück und das nächste Kind ist an der Reihe. Gewinner ist, 

wer als erstes alle Zahlen in einer Reihe/Diagonale gestrichen hat. 

Varianten 

• Die Kinder laufen im Tandem.

• Ein Kind pro Team übernimmt die besondere Rolle des Würfelns.

• Rechenaufgaben auf Zettel schreiben. Die Ergebnisse müssen Zahlen sein,

die sich in den Bingo-Feldern befinden. Bevor ein Kind zum Bingo-Feld läuft,

löst das Team gemeinsam eine Rechenaufgabe. Das Ergebnis wird dann im

Bingo-Feld gestrichen.

• Bingoblatt fühlbar, z.B. mit gestanzten Zahlen (Löcher).
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4. „Blinde Fahrt“

Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder 

Material 

Rollbretter, Augenbinden, Hütchen, Großgeräte (Bänke, Matten, Kästen, ...)

Durchführung 

Zwei Kinder bilden zusammen ein Tandem. Das Kind, das auf dem Rollbrett 

sitzt, ist “blind”. Das sehende Kind schiebt an und steuert das Rollbrett. 

Zusammen sollen sie einen Parcours meistern.

Varianten 

• Anweisungen des Sehenden taktil oder akustisch.

• Kombination mit Bewegungslandschaften.

• Rollstuhl zieht Rollbrett mit einem Seil, anstatt zu schieben.

• Einfache und schwerere Aufgaben im Parcours einbauen.

• Rollentausch: Das steuernde Kind ist “blind”, das Kind auf dem Rollbrett gibt

die Richtungsanweisungen.
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5. „Chaos-Name“

Mitspieler 

Mindestens 5 Kinder 

Material 

2-3 unterschiedliche Bälle

Durchführung 

Dieses Spiel eignet sich besonders gut, wenn sich die Kinder noch nicht so 

gut kennen. Der erste Ball wird zu einem Kind geworfen und dazu der 

eigene Name gesagt. Irgendwann wird ein zweiter Ball genommen und. Bei 

dem Wurf sagt das Kind den Namen des Kindes zu welchem es wirft. Klappt 

das gut, wird da Spiel mit den beiden Bällen parallel gespielt. Funktioniert 

auch das gut, wird ein weiterer Ball mit ins Spiel genommen. Diesen Ball 

wirft man zu einer Person und sagt den Namen, zu den die Person, die den 

Ball fängt, den Ball werfen soll. Dann kommen drei Bälle ins Spiel. 

Varianten 

• Anstelle des Werfens werden Bälle oder Gegenstände übergeben.

• Es werden nicht die eigenen Namen genannt, sondern jedes Kind erhält z.B.

einen Tiernamen.
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6. „Eier legen“

Mitspieler 

Mindestens ein Kind 

Material 

Ballons, Bälle, Körnerkissen, kleine Kästen, Ringe usw.

Durchführung 

Die Materialien sollen mit verschiedenen Aufgaben in ein Nest (umgedrehter 

Kasten, Ring) gelegt werden, z.B.

o auf dem Unterarm, Kopf, Knie usw. balancieren,

o in der Luft halten.

Varianten 

• Auf dem Weg zum Nest einen Parcours überwinden.

• Parcours mit Augenbinde laufen (z.B. einer Schnur entlang).

• Spielen mit Partner.
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7. „Eieruhrbombe“

Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder 

Material 

Eieruhr, Säckchen

Durchführung 

Die Kinder sitzen im Kreis. Die Übungsleitung stellt die Eieruhr auf ein bis 

zwei Minuten und steckt sie in das Säckchen. Nun wird das Säckchen 

schnell von einem zum anderen weitergereicht, bis die Eieruhr abgelaufen 

ist und bei einem Kind beginnt zu läuten. Was dann passiert, wird vorher 

abgesprochen, z.B. überlegt sich das Kind eine Übung.

Varianten 

• Ist ein taubes Kind in der Gruppe dabei, kann eine Eieruhr rundgeben

werden, die vibriert.

• Ist ein blindes Kind dabei, kann das Säckchen ggf. immer auf die Beine des

Nachbarn gelegt werden.
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8. „Eisschollenlauf“
Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder

Material 

Malerkrepp-Band

Durchführung 

Auf einer freien Fläche wird ein Quadrat von 3x3 Meter abgeklebt. Innerhalb 

des Quadrats werden kleinere Felder im Maße von 50x50 cm abgeklebt. 

Nun werden an dem Spielfeld die Start- und Zielseite gekennzeichnet. Auf 

einem separaten Plan zeichnet sich die Übungsleitung einen Weg in das 

Spielfeld hinein. Dieser Weg soll nun durch Ausprobieren herausgefunden 

werden. Dabei betritt zunächst das erste Kind ein beliebiges Feld. Ist dieses 

Feld ein Teil des festgelegten Weges, darf das Kind ein weiteres Feld 

aussuchen. Ist das Feld jedoch kein Teil des Weges, so ist das nächste 

Kind an der Reihe. Es sind nur waagerechte und senkrechte Wegstrecken 

erlaubt. Ist der Weg vollständig durchlaufen, sind nun noch alle anderen 

Kinder dran, genau den gleichen Weg zu absolvieren.

Varianten 

• Augen verbinden und den Weg auf Zuruf der anderen Kinder durchlaufen.

• Reifen, bzw. Koordinationsleitern auslegen.

• Extra große Felder kleben.
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9. „Farbenspiel“

Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder 

Material 

Markierungshütchen und kleine Bälle in verschiedenen Farben

Durchführung 

Es werden Markierungshütchen und Bälle im Raum verteilt. Die Bälle sollen 

auf die gleichfarbigen Hütchen gesetzt werden.

Varianten 

• Hütchen und Bälle auf Erhöhungen legen, so dass Rollstuhlfahrende auch

an die Gegenstände kommen.

• Auf allen Hütchen liegen schon andersfarbige Bälle. Die Bälle sollen wieder

auf die gleichfarbigen Hütchen gebracht werden.

• Zwei Teams bekommen verschiedene Vorgaben, welche Bälle auf welche

Hütchen gelegt werden sollen.

 Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
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10. „Flug durchs All“

Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder 

Material 

Zeitungspapier, Augenbinde

Durchführung 

Die Kinder bilden Paare. Eines der beiden Kinder bekommt die Augen 

verbunden und ist Astronaut im Weltraum (Startlinie). Das sehende Kind ist 

das Bodenpersonal und stellt sich auf die Bodenstation (Ziellinie). Überall 

auf dem Weg zwischen Startpunkt und Ziel liegt auf dem Boden verteilt 

zerknülltes Papier. Das sind Meteoriten. Nun hat das sehende Kind 

(Bodenpersonal) die Aufgabe, den Astronauten durch Zurufe sicher durch 

den Weltraum zur Bodenstation zu holen. Die Meteoriten sollten dabei nach 

Möglichkeit nicht berührt werden.

Varianten 

• Statt durch Zurufen kann das sehende Kind den Astronauten auch an die

Hand nehmen und durch das Weltall führen, ohne die Meteoriten zu

berühren.

• Statt durch Zurufen kann das sehende Kind den Astronauten auch mit

Tippen auf die Schultern durch das Weltall führen.

• Die Kinder sollen die Meteoriten aus dem Weltall einfangen.
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11. „Gondelfahrt“

Mitspieler 

Mindestens ein Kind 

Material 

PET-Flaschen, kleine Bälle (Tennisball, Tischtennisball,…)

Durchführung 

Jedes Kind bekommt eine eigene Flasche und einen Ball. Der Ball (unser 

Passagier) soll auf der Flasche (der Gondel) transportiert werden, ohne 

dass er herunterfällt. 

Varianten 

• Art der Bälle ändern. Je schwerer, desto leichter zu transportieren

• Größe der Auflagefläche ändern: Zum Beispiel Hütchen anstelle einer

Flasche.

• Geschwindigkeiten ansagen.

• Fortbewegungsart ändern.

• Parcours überwinden.

• Flasche an Rollstuhl befestigen.

• Spielen mit Partner (blinder Gondelfahrer und sehender Navigator).

• Kombination mit Stopp-Tanz.

 Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
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12. „Kampf der Superschurken“
Mitspieler 

Mindestens 8 Kinder 

Material 

Bettlaken oder Decke

Durchführung 

Die Gruppe in zwei gleich große Gruppen aufteilen. Zwischen die Gruppen 

wird eine Decke, oder ein Bettlaken gespannt, so dass sich die Gruppen 

gegenseitig nicht sehen können. Ein Kind pro Gruppe wird ausgewählt und 

setzt/stellt sich direkt an die Decke. Auf Kommando „Kampf dem 

Superschurken!“ wird die Decke fallen gelassen, und die beiden 

ausgewählten Kinder müssen so schnell wie möglich den Namen des 

gegenübersitzenden Kindes nennen. Das Kind, dessen Namen zuerst 

genannt wird, wechselt zur anderen Gruppe. Ziel des Spiels ist es, alle 

Kinder in eine Gruppe zu holen und das Team wieder zu vereinen. Dadurch 

wird dem Spiel der Wettkampcharakter genommen.

Varianten 

• Das Bettlaken bleibt oben und die beiden Kinder hinter dem Bettlaken sagen

einmal den Satz “Ich bin der Superschurke!”. Danach muss geraten werden,

wer hinter dem Bettlaken sitzt.

• Zu dem Superschurken gesellt sich ein Spion (Tandem bilden), der den

anderen Superschurken erraten soll.
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13. „Kling Glöckchen… psssst“
Mitspieler 

Mindestens 5 Kinder 

Material 

Tischglöckchen

Durchführung 

Die Kinder stellen sich in einen Kreis. Ein Kind bildet den Anfang und 

bekommt die Tischglocke. Die Glocke muss so am Griff gehalten werden, 

dass die offene Seite nach unten zeigt. Die Aufgabe besteht nun darin, die 

Tischglocke von Kind zu Kind weiterzugeben, bis sie wieder bei dem Start-

Kind angekommen ist, ohne dass diese läutet. Ertönt doch ein Ton, wird die 

Runde abgebrochen und die Aufgabe startet von vorn.

Varianten 

• Während die Glocke ruhig gehalten wird, soll das Kind mit der Glocke um

den Kreis herumgehen. Danach wird sie an das nächste Kind

weitergegeben.

• Es werden gleichzeitig zwei Glocken in entgegengesetzte Richtungen des

Kreises gegeben.

• Das Kind mit der Glocke muss einen Parcours überwinden und übergibt

danach die Glocke an das nächste Kind. (Mehrere Glocken möglich)

 Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
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14. „Luftballons tauschen“
Mitspieler 

Mindestens 4 Kinder

Material 

Luftballons, Edding (Vorbereitung)

Durchführung 

Jedes Kind besitzt einen Luftballon mit dem eigenen Namen darauf. Nun 

werden die Luftballons als Team in der Luft gehalten. Auf „Stopp“ halten alle 

einen Ballon fest, ordnen ihn der zugehörigen Person zu und übergeben ihn 

an den Besitzer.

Varianten 

• Die Luftballons werden gezielt mit einem anderen Kind in der Luft getauscht.

Die Kontaktaufnahme der beiden Kinder erfolgt über Blickkontakt.

• Raum vergrößern oder verkleinern.

• Verschiedenfarbige Luftballons, auf Signal kommen Farben zusammen.

• Fortbewegungsart ändern.

• Stopp-Zeichen visuell oder akustisch.

• Auf Musik, bei Stoppen der Musik kommt es zu einem Tausch.

• Kombination mit Bewegungslandschaften.

• 2-3 Kinder tauschen ihre Luftballons in der jeweiligen Kleingruppe. Es wird

versucht die Ballons nicht auf den Boden fallen zu lassen.
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15. „Obstsalat“
Mitspieler 

Mindestens 10 Kinder

Material 

Kartenspiel oder selbst bemalte Karten

Durchführung 

Jedes Kind sitzt im und Kreis und bekommt eine Karte. Nutz man das 

Kartenspiel, dann sind zum Beispiel, alle Herz Äpfel und so weiter. Je nach 

Anzahl der Kinder sollte es nur 3-4 verschiedene Obstarten geben. Nun wird 

eine Obstart gerufen und alle Kinder dieser Sorte tauschen den Platz. Wird

Obstsalat gesagt, dann tauschen alle Kinder die Plätze.

Varianten 

• Ein Kind oder der Übungsleiter stehen in der Mitte. Nun muss bei einem

Obsttausch ein freier Platz gefunden werden. Wird kein Platz gefunden, wird

noch eine Runde in der Mitte geblieben. Findet ihr einen Platz, darf das Kind

in die Mitte, das keinen Platz gefunden hat.

• Die Kinder bilden Tandems, indem sie sich an die Hand nehmen.

• Jedes Kind hat ein Glöckchen an sich und die Augen verbunden.

• Es werden verschieden-farbige Reifen im Kreis ausgelegt. Diese

symbolisieren ein Obst oder die Farbe der Reifen wird gerufen.

• Bewegungsart vorgeben, z.B. “auf allen Vieren”, auf Rollbrett.
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16. „Reifen nach Jerusalem“
Mitspieler 

Mindestens 10 Kinder

Material 

Reifen, Seile oder ähnliches, Musikbox

Durchführung 

Zwei Kinder sind ein Team. Vor dem Spiel werden überall Reifen oder Seile 

in Kreisform ausgelegt. Es ist genau ein Reifen weniger als es Teams gibt. 

Es wird Musik angemacht. Die Kinder tanzen und hüpfen zur Musik. Stoppt 

die Musik, muss das Team in einen freien Reifen rennen. Wer keinen Reifen 

findet, darf als nächstes die Musik bedienen. 

Varianten 

• Ein Kind hat die besondere Aufgabe die Musik zu stoppen.

• Die Kinder machen das Spiel für sich selbst.

• An jedem Reifen steht noch zusätzlich eine Warmmach-Übung.

• Visuelle Signale statt Musik-Stopp.

• Es werden genauso viele Reifen wie Teams im Raum verteilt. Jedes Team

sucht sich einen Reifen und merkt sich dazu "Nr.1", „Nr.2“,… (Die Reifen

können auch mit Tiernahmen o.Ä. verknüpft werden) Bei Musikstopp ruft der

Übungsleiter "Nr. 2" und jedes Kind muss in seine Nr.2 laufen. (Diese

Variante funktioniert auch einzeln)
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17. „Rein damit“

Mitspieler 

Mindestens 6 Kinder 

Material 

Ballwagen, Bälle, Sandsäckchen, Tücher, etc.

Durchführung 

Vor dem Spiel werden die Materialien in der Halle verteilt. Der Ballwagen 

wird durch die Halle gefahren. Die Kinder versuchen das Material so schnell 

wie möglich in den Ballwagen zu werfen.

Varianten 

• Änderung der Geschwindigkeit des Ballwagens.

• Die Kinder bleiben an festen Materialstationen, an denen der Ballwagen

vorbeifährt.

• Akustische Signale (z.B. Glöckchen) an den Ballwagen hängen,

Blindentennisbälle nutzen.

• Spielen als Tandem (Ein Kind des Tandems hat eine Augenbinde auf).

• Gangart oder „Wurfart“ verändern, z.B. mit schwacher Hand werfen.

 Inklusive Spielesammlung – Teil 1 
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18. „Rings herum“

Mitspieler 

Mindestens 5 Kinder

Material 

Zauberschnur / langes Seil, Fingerring

Durchführung 

Eine Zauberschnur wird durch einen Ring gefädelt. Alle Kinder sitzen in 

einem Kreis und halten die Zauberschnur in den Händen. Ein Kind ist 

Detektiv und geht aus der Halle, während die anderen Kinder den Ring in 

den Händen eines Kindes verstecken. Der Detektiv kommt zurück in die 

Halle und hat nun die Aufgabe, den Ring zu finden. Das Team versucht nun, 

während der Detektiv im Raum ist, den Ring eine ganze Runde wandern zu 

lassen, ohne, dass der Detektiv sagen kann, wo sich der Ring befindet. Der

Detektiv kann sich frei im Raum bewegen. Hat er einen Verdacht, wird das 

Spiel gestoppt. Liegt der Detektiv falsch, so wird weitergespielt. Liegt er

richtig, wird ein neues Kind zum Detektiven. Der Detektiv hat 3 Versuche.

Varianten 

• Spiel funktioniert im Stehen oder Sitzen.

• Anzahl der Rateversuche wird erhöht / verringert.

• Der Detektiv hat die Augen verbunden und einen Partner. Es wird ein

Klingelball oder ein Schlüsselbund reihum gegeben.

Inklusive Spielesammlung – Teil 1 23Inklusive Spielesammlung – Teil 122



 Inklusive Spielesammlung – Teil 1 

24 

19. „Tütenimpuls“
Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder

Material 

Mülltüten / Handtücher, Schwämme, ggf. leichte Bälle

Durchführung 

Die Kinder stehen oder sitzen im Kreis und haben einen Meter Abstand 

zueinander. Es werden Impulse mittels einer Mülltüte weitergegeben. Es 

können Kommandos für den Richtungswechsel eingebracht werden.

Varianten 

• Für eine ruhigere Geräuschkulisse können Handtücher verwendet werden

• Die Kinder gehen ca. 2 Meter auseinander, sie halten die Mülltüte an beiden

Enden fest. Es liegt ein Luftballon / Schwamm in der Mülltüte, der im Kreis

weitergegeben wird. Es können mehrere Materialien weitergegeben werden.

• Die Gegenstände im Tuch werden partnerweise hoch "geschleudert" und

wieder aufgefangen. Der Gegenstand wird zum Nachbarn weitergegeben.

• Die Kinder absolvieren einen Parcours mit dem Schwamm auf der Tüte, der

Schwamm liegt dort oder die Paare werfen sich den Schwamm zu.

• Die Kinder stehen in einem engen Kreis und übergeben die Gegenstände

von Mülltüte zu Mülltüte
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20. „Wand-Boccia“

Mitspieler 

Mindestens 2 Kinder 

Material 

Verschiedene Wurfgegenstände

Durchführung 

Die Gegenstände werden von einer Markierung in Richtung der Wand 

geworfen. Die Gegenstände sollen nach dem Wurf so dicht wie möglich an 

der Wand liegen bleiben.

Varianten 

• Spielen mit Partner / Ansage der Entfernung des letzten Wurfs zur Wand.

• Gegenstände Richtung Wand rutschen / rollen lassen.

• Gegenstände nutzen, die Geräusche machen.
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